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Öffentliche Bekanntmachung 
Bekanntgabe über das Entfallen einer 

Umweltverträglichkeitsprüfung nach § 5 Abs. 2 S. 1 des Gesetzes 

über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) 

Die Firma Constellium Rolled Products Singen GmbH & Co. KG hat eine 
immissionsschutzrechtliche Änderungsgenehmigung für den Betrieb einer zentralen 

Staubfilteranlage anstelle dezentraler Abgasführung für die Schmelzöfen im Umschmelzwerk 
am Standort 78224 Singen, Alusingenplatz 1 beantragt. Die zentrale Abgasführung über die 

Entstaubung dient der Reduzierung der Staubemissionen um die verschärften Staubgrenzwerte 
für Schmelzöfen einzuhalten. Das Umschmelzwerk fällt in Verbindung mit §9 Absatz 5 des 

Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) unter die Nummer 3.5.2 der Anlage 1 
UVPG. Für das beantragte Änderungsvorhaben war somit im Rahmen einer allgemeinen 

Vorprüfung zu klären, ob durch die Änderung zusätzliche erhebliche nachteilige oder andere 
erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen hervorgerufen werden können. Die allgemeine 

Vorprüfung wird als überschlägige Prüfung unter Berücksichtigung der in Anlage 3 aufgeführten 
Kriterien durchgeführt. Das Regierungspräsidium Freiburg stellt nach § 9 Abs. 4 i.V.m. § 7 Abs. 1 

und 5 UVPG auf Grundlage der von der Constellium Rolled Products Singen GmbH & Co. KG 

vorgelegten Unterlagen zur Umweltverträglichkeitsvorprüfung und unter Berücksichtigung der 

in Anlage 3 des UVPG aufgeführten Kriterien fest, dass das Vorhaben nach Einschätzung des 

Regierungspräsidiums Freiburg keine zusätzlichen erheblichen nachteiligen oder andere 

erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen hervorrufen kann, die nach § 25 Abs. 2 UVPG bei 

der Zulassungsentscheidung zu berücksichtigen wären.  

Die wesentlichen Gründe für das Nichtbestehen der Pflicht zur Durchführung einer 

Umweltverträglichkeitsprüfung lassen sich nach den dafür maßgeblichen Kriterien der Anlage 3 
des UVPG (§ 5 Abs. 2 Satz 1 bis 3 UVPG) wie folgt zusammenfassen: 

Die Örtlichkeiten des Änderungsvorhaben befinden sich innerhalb des Betriebsgeländes der 

Constellium Rolled Products Singen GmbH & Co. KG in Singen. Das Gesamtareal am Standort 
78224 Singen, Alusingenplatz 1 wird durchweg industriell genutzt. Zusätzliche Flächen werden 
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nicht beansprucht. Nachteilige Auswirkungen auf das Wasserschutzgebiet (Zone IIIA) sind nicht 
zu erwarten. 

Das Vorhaben dient der Verbesserung der lufthygienischen Situation. Die Entsorgung des 

Filterstaubs erfolgt über zertifizierte Entsorgungsfachbetriebe. Durch den Reingasventilator ist 
kein relevanter Einfluss auf die Lärmsituation am Standort zu erwarten. Nachteilige 

Auswirkungen auf die angrenzenden Gebiete sind damit nicht zu besorgen. 

Aus diesen Gründen stellt das Regierungspräsidium Freiburg fest, dass keine Pflicht zur 
Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung für das Änderungsvorhaben besteht. Diese 

Feststellung ist gemäß § 5 Abs. 3 Satz 1 UVPG nicht selbständig anfechtbar. Diese Mitteilung gilt 
als Bekanntgabe nach § 5 Abs. 2 Satz 1 UVPG.  

 

 

Freiburg, den 24.07.2026  

Regierungspräsidium Freiburg  

Abteilung Umwelt 
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